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en  en QOieler enWelt ÜüinO voller PIläane für Oen Alltags. GeraÖe auch iın relisiöfen
Dingen egehren fie mm nach unmittelba greifbaren r  en Sie mvollen überhaupt
nichts tun, iVenn e nicht e$ tun ROÖNnNeN, na EISENEM Weg, na EISENET eije un®
OAs ENDe chOon ve  n ber Qer Chrift IDAHT fich iIns Reich er Zukunft eil

Ihn glaubt, Qer iDAaAr un ilt unÖ lein irO0 KardDdinal Nemman

Der Generalsekrtetär der Pax Romana, bbe JosephDeutsche Meldungen Schneuwly, teilte dem Vorsitzenden der DSE den Be-
Katholische Es 15 au{ffallend Un für die dieut- schluß der Verbändeversammlung VO prlVerständigungs- schen Katholiken DeNnso Genug- EIgEHNMECN Schreiben mıt Er SCHTEelbereitschaft

LUUNG £:171 ufruf ZUT erantwor- Der nach langer Aussprache eINSUMMIIg gefaßte Beschluß
(Uung, daß die katholische Presse des Auslandes dem deut- die KDS schon heuer definiıtiv die Pax Romana auf-
schen Problem mehr Aufmerksamkeit schenkt und zunehmen, darf als USCdTIUC des Vertrauens gelten das
Ihre LeserT MT den atsachen bekannt MaC Ihe 1 abh-
lait“ (24 48) veröffentlicht E1IeT CINZICGEN NummerT

die Mitglieder un Leiter der Pax Romana 1n die O-
lische Studentenschaft Deutschlands seizen wahren

die wesentlichen Stellen aus dem T1' des Papstes e1s der Pax Romana mı1L den Bruderverbänden des
deutschen 1SCHOTIe, den Appell dert bayrıschen 1SCHOIe Auslandes für das elcC Gottes den Hochschulen und

die Besatzungsmächte und das Schreiben des Kardinals ür 11 wahrhaft christliche VölkerverständigungTiNs S1117 lerus das d1e ntragbarkeit des MIiß-
verhältnisses zwıschen Besitz und Tmut utschland arbeıten Zu gleicher elt soll die Aufinahme der DSE

die studentische Pax Romana die Gewähr aIiur bieten,an wI1ird viel davon abhängen, daß das chrt1ist- daß die katholische Studentenschaft Deutschlands der
1ıche Deutschland darauf{f reaqlert, ohne selbstgerecht PaxX Romana durch 11N€e allumfassende Organisation VeI-

rden. treien ist und N1C durch eE1N€e 21 VO.  Sg Verbänden, WIie
1es der Vorkriegszeit der Fall Wal WOoO VOorT-

Die Der Leiter der katholischen eNndun-
deutschen Katholiken

Stan wWI1Ie der Verbändeversammlung der Pax Romana
in auslandischen gEN FÜr Deutschland Londoner wurde dieser Gesichtspunkt Yahnz besonders betont
Augen Rundfunk iu.bhte VOI EINMIGEI 21t leb- ‚e mich verpflichtet 1n der Lelitung der DSE

Kritik 11 e W1SSCH Zuviel offiziell Z Kenntnis bringen Die ausdrückliche FT-
Worten und Zuwen1g aten eutschen Katholi- klärung der Fuldaer Bischofskonfiferenz, „die DSE als die

Z1SINUS „Die chıchien derer sagte € „die dem berufene Vertretung der eutschen katholischen Studen-
egenwärtıgen Zustand verständnislos gleichgültig tenschalit anzuerkennen ıst gerade Hinblick auf dıe
gegenüberstehen, derTt Kreis derer dıe Wesentliches VO Möcdglichkeit der Tründung welterer katholischer Studen-
Belancglosen nıcht ınterscheiden vermogen die N1C' tenoTganlsatiıonen Deutschland VO ausschlaggebender
bereit 1nd 1hr Geltungsbedürin1s, ihren TOqe1Z, ihre Bedeutung für die Aufnahme der DSE die Pax Ro-
KF1ıtelkel opfern, niıcht NUuI erschreckend gToß INaANa gewesen.”
umschließt 'Den me1st diejenigen, auf die den ent-
sche1denden Phasen der eschichte Volkes al

Wahrungsreform Dıie drei großen deutschen Wohlfahrts-
MM un' das 1ST bedrückend manchmal beängstigend” und Sozialreform verbnde der w‚eutsche Carıtasver-
Im einzelnen weılıst deT englische Beobachter dann auf die band der Hauptausschuß TILT Arbeiterwohlfahrt das
organisatorische Zersplitterung eutschen Katholizis- Hılfswerk derT Evangelischen Kirchen Deutschland ha-
MUuUS hin ben JEMHMECLINSAM folgende Erklärung ZUTLC Währungsreform

veröffentlicht
Aufnahm: Auf der Generalversammlung der Pax „Die Unterzeichneten, Freunde un elfer der AÄArmen
der Katholischen Romana die VO D1Is Z 11 April der Mehrheit des deutschen olke beo  Dachten voll
Deutschen Studenten-
Einigung in die 1948 Spa (Belgien) stattfand wurde OTge dlie Entwicklung dier sSozlalen ernaltinısse
Pax Koman2a die Katholische eutische Studenten- Deutschland Gegenwärtig SINd 1hre ugen auf die Pläne

ZUT Neuordnung der (‚eldwiırtschaf unı AA usgleiEinigung (KDSE) einsSt1mm1g die Pax Romana aufge-
l1OMMen

“
der rnegsschäden geTichte S1e WE1SEe11 daräuf hiın, daß
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mıiıt der Geldordnung auch 1E Sozlalordnung festgelegt „auch katholischen Gemeinden eginn
bedenklich abzubröckelnISE:; eINe unglückliche Währungsregelung verhindert auf elingt unNs nicht den

ange hinaus den Rückweg ZULI WON1G€EOT:  ‚eten esell- Massenab([al mit Gottes Gnade 1Ne Massenrückkehr
schaft. I1SLUS verwandeln, 1ST wahrscheinlich für WahTt-

bisher bekannt gewordenen Währungspläne können hunderte WEeN1gSteENS Europa das CA1CKSa: der Kirche
VOI dem soz1i1alen Urteil kaum eSTENCeN Ursache 1LST un d damit der europälschen enschheit esiegelt ewl
das eld und NC der Mensch den Mittelpunkt der die Kirche rd nicht untergehen, aber N1IrgeNdwo i1st
Überlegungen gestellt wird Ihre Urheber fassen 11LU/ NeI Europa verheißen, daß der euCcnANLer NIie VO CcHOM-
Ausschnitt des sSsozlalen Lebens Auge Deutschlan: HLE  >3 werde”.
und Europa hat Sıch mehr geander als die ugen der Dann legt der Bischof darT, wWwWas die Erfordernisse der
Spezlalisten erkennen en Zunächst ordert 1E are Erkenntnis
uıch ET der ausländiıschen Presse ervorgehobene der Lage un d den Mut ZUTr Wahrheit Streuen WIT
olm odge Goldsmith Plan berücksichtigt Nn1C die iort, „nicht Jar geTrNe selbst und der
wachsene Sozlale Struktur Deutschland Was ZwWOL{f- Behörde S anıd 1 die Augen? Zumal heute dieT Frage-
jJahrıge ewaltherrschaft Üübr1g Ließ sozialen Bindun- bogenzeilt haben WI1T gelernt richtig antworten
JyEN Eigenleben der Gesellschaft T vernichtet Unsere berühmten Statistiken! uch die Behörden Lragen
werden Den Fiskus entschuldend dle Gesellschaft VeeI- M  CcChuld Wenn ]Jeman: Tklich ehrlich eTILC
schuldend würden Verproletarisierung und Vermassung oNNntie ihm geschehen, daß E ein erhebliches onitum

Ende geführt werden DIies el DerT der totalitären erhielte, weil Nier den T!folgen Se1INeTr Mitbrüder
Entwicklung die Han d arbeiten Bel der allgemeinen weit Zurückbhieb Haben WI1I den Mut ZUIel Uns
Verarmung und Entkräftung Deutschland kommt und der Behörde dem Biıschof gegenüber ehen,
darauf d bel allen Sanierungsmaßnahmen mitl Behutsam beurtelilen und berichten WIT die 1Nge, wWwWlie S1:e Sind
eit Billigkeit N: Wirtschaftlichkeit verfahren nıcht WI1ie S1e sSe1N sollten
Mıt TINS wWEe1sen die Unterzeichneten darauf hın, daßff die Als Zweılen Punkt fordert den priesterlichen Dtüm1s-
zusammengefaßten Kräfte der Offentlichen und Frelen INUS Es könnte vielleicht der nuüuchternen realen
Wohlfahrtspflege N1C entiernt ausreichen, dıe olgen: IC der Wirklichkeit £UNe gEeWI1ISSe esignation eniste-

unsozlalen Währungsregelung auszugleichen Oder hen als ob doch es umsonst warTe Aber der I1S
aufzuhalten. uch keine außere Machtentfaltung könnte Urfe N1C. NUuI m1 armseligen eNscChenkräften
dem LNeTiIenN OTgaNng deTr Zersetzung der Gesellschaft rechnen, SoNndern daran denken daß ott D

entgegenwirken. Bundesgenossen Eın priesterlic. selbstloses Wirken
Mit gleichem Ernste WaINeN die Unterzeichneten VOT ziehe vielmehr StIirOome VO! Gnaden auf die nschheit
jedem kurzsichtigen Versuche reaktionaren Lösung. era
Die Lage Deutschlands g  L zwischen West Eın solcher priesterlicher Optimismus fährt dann.
und (Det macht hler und Jetz die entschlossene U: TOTT GE1 die Nährquelle entschlossenen Eroberungs-
redliche Verbindung VO  - Währungsreform und Sozilal- willens Es wird Zeıt daß WIT Z Angrı{ff vorgehen
reform unaufschiebbaren (Cjebote der ughel Wir urfen uns N1C LLUT darauf beschränken, das VOTI-
des Wirklichkeliltssinne KESs 1S[ deT Letzte Augenblick handene bewahren, wW1I INuUusSssSsSen vorstoßen ZUTC TODEe-
UrC atien der Gerechtigkeit un 1e bleibender LUNG, SONsSstT werden WIÄiTr erleben, daß uNns uch noch
Knechtschaft entgehen und dlie VPre he1lt VO  } Person das z  &S WITI besaßen, verloren geht VWenn e1nNn kämpien-
un Gesellscha rundlage dier abendländischen Ord- Cder theismus auf e1Nn schlafendes Christentum STO
NUNG und ultur, wWw1leder herzustellen kannn der Ausgang des Rıngens nicht zweifelhaft SC11

Bei diesem entschlossenen Zugrelifen d.as Handeln.
aber geschehen daß unaäachst das Nächstliegende qut

Die riordernisse Der Bischof VO  3 unster, Dr ichael un der echten Ordnung werde Das SEl eute
der stunde Keller, TiChHTLetie nach Ne Besuch bel dem Übermaß Arbeit un dem Mindestmaß
und die Seelsorge den ekanaten Se1INeT 10ZeSE 61L TDeliern besonders wichtig Der Prıester
Schıeiben dien Klerus d’es Bıstums dem die heu- ıch iTragen, wellche ufgaben die Tür ihn

wertvollsten, die meisten ZUgeOT  eten sce16I1 AESUge seelsorgliche Lage sSkizzlert und Ric  inıen TUr den:
zeitgemäßen Ausbau derT Seelsorge q1bt ET STOIIT die- 15{ SICHeT T'aIlzZ gut", fährt iort, n der atho-
1 Schreiben zunachst fest daß WIT Stunde lische Glaube S£Le1INEeE kulturschaffende Ta offenbart
Ööchster Entscheidung stehen 1T Stunde, die cha- ber sSinnıvoll 1st daß WIT Priester diesen Dıngen
rakterisiert sel MT Nen assenabfal V  ; Christus des LE 171 Kulturellen NSeTE beste Tra und die Me1S{Ee
Es SE unnO11g, d1iese Behauptung noch bewelsen, bar a1t opfern, erscheint doch TeC fraglich Daß WIT all

Sagl C „allzuleicht sSiınd WIT gene1gt diese atisache das fordern und vielleicht auch 1NSDUIICTCI, 1sT qgut Der
des Massenabfalls VO  - ott un: derTr EntIirtremdung VO  H der Z wenigsten die Durchführung sollten WIT nach MO4g-
A<ırche WäaT als EL{WAaS schr Bedauernswertes hinzuneh- 1C  el andern überlassen.“”
IN ber mehr als eiwas, W dS$S andere angeht nicht uns Und damıit omMm der Bischof auf das dringende Bedürti-
zule cht beruhige I1a  H sich amı dAaß den Gemenn- 118 der Lailenhilfe großem Ausmaße un!: WäaäT sowohl
den nOoCch alles Ordnung S:£'1 daß der iırchenbesuch für die Seelsorgehilfe WI1IEe uch VOT em für die urch-
und d1Le Kommunl1onzıkler SOO'ar ste1ige Wenn 1a aber führung des gesellschaftlichen Apostolats (ie Laı:en C CIL

Adie NN EeTE altun'g der (GGemeinde VO  = irüher, der nıcht NNe Welteres da, 51 mußten VO CGiott erbeten N:
Glauben un: Ia noch Q FEinheit geWESECN S] m1T sS1ie muüßten geformt werden Es braucht also 111 1nten-
den eutligen 9  eb:enstormen vergleiche INUSSE IN  3 SIVeEe ‚elehrung Uber die apostolische V erantwortun« deT
sich doch ernsthaft ITagen, ob WIT.  16 noch es Ord- Lalen die für die Priester selber das ute Gefolge
UD s &]! „T1auschen WIT UILS nıcht“ fahrt iort habe, daß auch ihr W Seeleneifer besser und tieier
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Auf dem ifn-terhationalem Christlichen. Studententreffen 1nbegründet werde. „Dann allerdings“, sagt weiter,
„mussen WIT d1iese Lalen, die bereit Sind, an der Verantwöör- Münster VO 31 bis WT der GeneralsekrTe-
LUNGg selbs-tverständl-\ich 1m men der gottgegebenen tar des ‚WOT!} of the SPIMIE MT. Beales, ZUGE'qgeEN. ETr
Gliederung derT Kirche eilzunehmen, auch wirklich nahm persönlich als erstes deutsches Mitglied Christian
mitarbeiten lassen, mMuUsSsen S1Ee ernst nehmen, ıhnen Ver- de er In d1e Bewegung auf, der sich dann TUr die
irauen schenken. Es 1st das TÜr Priester ebeNnso Ww1e KOnstituierung Cdert ersten Truppe 1, Deutschland e1nsetzte.
11Lr die Lalen Neuland Deshalb wird INd. TSLI Erfahrungen Seinem Rechenschaftsberic entinehmen: WIT die: folgen-
sammeln mMÜSSeN, wird Enttaäuschungen erleben (Wwie den Angaben:
die Laien uch mit uns), sn d Rückschläge dI- Studenten. au  n MarburTg, Köln, unster, HeidelberTg,

Aber zögern WIT N1C SO 1st der Wille der Kırche Frankfurt, Bonn, Hamburg die ersien, die sich
Ihr Segen begleitet IS! firohes agen. DerT Biıschof aßlıch e1INeT @gUNI'g 1n Marburg 1m MärTz 1947 1 die
{ührt dann 1n längeren Zitaten Aussprüche aps' Pius XLl „Sword O1 t'hıe Spirıt"-Bewegung aufnehmen leßen und
ilber die Notwendigkeit des aienapostolats und be- zugle1ic| die Aufgabe übernahmen, 1n ihren Stadten Grup-
schließt diesen Abschnitt miıt den Worten „Laienaposto- DE der Bewegung gründen, die ıch zıunachst mit dem
lat, Mitarbeit der Laien, Laienbewegung 1n der Kırche Studium der religiösen, sozlalen, kulturellen und inter-
sind bei ‚ott keine Liebhabereien, denen üich nationalen TODleme befassen sollten, deren Lösung
tellen kannn WI1e will Es handelt sich Sein un die Sword-Bewegung 1mM Geiste des Friedens m1tzuwirken
1IcCAiseln des Reiches Gottes, und deshalb e1Ine der SUC. Die rein technischen Schwierigkeiten aTen anfangs

priesterlichen irten-wichtigsten ıchten unNnseTte5s cehr groß, da die englischen Gruppen, selber 1n diesem
amtes“”. oment N1C. sehr aktionsfähig, CLE eugründungen 1n
Zum Schluß SEeiNESs Brieies oMmMM derT Bischof noch e1N- Deutschland Janz "sich selber überließen och kam
mal auf die 1m nfang sSelNes Schreibens gemachte Fest- Anfang Oktober 1947 eine ersie agUNg der eutschen
stellung Zurück, daß WIT VOI einem gewaltigen Aufbruch „5.0.5."-Gruppen ın Bad Driburg zustande, auf der fest-  Dstehen. Er sagt n WIT wollen oder nicht: die: Welt gesetzt wurde, daß die deutschen Gruppen ihre Arbeit
geht 1ın rasendem empoO einer Neugestaltung entigegen ganz‘ ın den Plan der englischen Bewegung einfügen
Wir ind auf dem Wege 1nerT Einheitszivilisation und wollten un das gleiche Programm WI1Ie die englische ha-
Einheitskultur. Morgen werden sich die Menschen ın ihrem ben werden, daß die Bewegung tatsäc  ich e1Ne über-
Gehaben und ın ihren Lebensgewohnheiten ın Berlin, nationale katholische Bewegung wurde. Auf der agungWashington, Tokio, Peking, Montreal un; IV kaäum wurde fernerT Testgestellt, daß die Katholische Aktıion: 1
noch wesentlich voneinander unterscheiden. Und ke1in Deutschland SIC. besonderen Problemen gegenübergestellt
Land, keine Stadt, kein Dorf und SIE1 € auch das ent- gehe, die der Sıtuation der Katholischen Aktion Frank-
egenste, kannn sich derT nwiderstehlichen Gewalt dieser reich äahnlich SeE1en. Weıil uUrCc die ungeheure Not, die
Umformung entziehen. Die rage LSt ILULI® Wird die NECUE:! UNC den verlorenen: KT1e0 den Hunger herauft-
Welt, die Welt 1mMm Entstehen, Desser werden als die, dıe beschworen wurde, und ÜE die £NOTINE Propaganda
VO  g iıhr abgelöst wurde, der nicht? Das häangt VO  - UulLS cder Mgrxist-en und Kommunisten die hoffnungslos ahın-
ab Nniweder WIT bauen 1ne nNEeuUeEe Welt auf 1mMm Geiste ebende Masse besonders In den Industriestädten lang-
Christi Ooder aber WI1T werden VO. einer dämonischen Welt sSam ber sicher einem verhängnisvollen Linksradikalis-
verschlungen.” IMUuSs Z pfer falle, mMUÜSSse I1a  } sich entschließen, das

Schwergewicht der deutschen ‚E1  au die christlich-
„Schwert Geistes‘‘ Wir häben 1MmM 1. Jg deT Herder-KorTrre- soziale Aktion legen.Deutschland spondenz, Hefit 1, über die Be-

Die eutsche „S.o.S."-Bewegung nahm Wböe CHhr. de Werth
COUNG WOT; of the Spirit” berichtet‘' die ın E-nglam
als geistige Erneuerungs- un: Aufschwungbewegung wäh- auch ALEe: Verbindung mi1t hnlichen Bestrebungen 1n

Frankreich auf, zumal mit derTt Bewegung „EConomle etrend des Krieges VO  —_ Kardinal Hinsley, dem OTgangerTr
Kardinal Griffins VOoOnNnN Westminster, 1NSs en gerufen Human1ısme“”, mit deren ertretern auf einer deutsch-

französischen Tagung zusammentraf, bei der auf eutscherwurde, anfangs NC Te1IN katholisch WaäT, aber 1 auifie
der Zeit doch als 1nNne Bewegung der englischen Katho- Seite uch Vertreter der „Christlichen Erneuerung”, des

„Katholischen Werkvolks” und anderer katholischer ATliken sich estigte, W eILn uch weiterhin mı1t offenem e1s
iur dıe anderen christlichen Konfesslonen. Die „Sword ol beitervereinigungen ZUYEQY'ECIL W aTelN. Im Anschluß 1eSE

Tagung en ich die Vertreter der einzelnen Organı!-the Spirit"-Bewegung konstituler sich 1! Gruppen, die 1
Inne der Katholischen Aktion arbeiten, e11s auf Teg10- satıonen e1NeTr Arbeitsgemeinschaft „EConomie ali Hu-

manısme“* zusammengeschlossen, die In eMNgSteT erbin-naler und 1Özesaner Basıs zusammengefaßt S1Nd, e11s
durch andere emeinschaften begründet werden. S1e EeTI- dunmg mıf derT gleichnamigen IranzOösischen Tuppe stehen

soll 1el dieser Arbeitsgemeinschaft ist unachst die gel-aTtTb eiten S] Verständnis aller brennenden Fragen der
Gegenwart, en e1INe eigene kleine Zeitschrifit „ıhe st1ge EntproletarisieTrung der Massen, Befre1ung des Men-

schen VO  > der Herrschaft der Maschine, Auseinander-WoTrd“, die kurze ‚elträge diesen Problemen MNG,
OTganısieren Versammlungen und ortrage und en SEIZUNG miıt dem MarTxismus, Bildung VOH Manmschafth

m1 dem Plam der „kommunltairen eWweguN'g (Mouve-ständigen Kontakt mit den entsprechenden Gruppen ment cCcommunautaire).deTrer Religionsgemeinschaften. _ Diese Bewegung hat be-
Um 1n der Weise der „Economle et Humanısme“ arbeitenreits während des rneges auch auf andeTe Natıonen

übergegriffen, zumal UTC Vermittlung die T englischen zZzu können, die euische „Sword of the Spirit” -
Wehrmacht, 1M der besondere Gruppen der WOT: of the Bew egung e1Ne Sahr strafife Organisation UTC| und

Spilrit”-Bewegung bestanden. Erste Gruppen der Bewegung wählt TUr diese Arbeit Au S der Zahl der übrigen Mitglie-
SIN.d e1ıt Beginn des 1eSs 194? auch 17 Deutschland der die geeigneten Kräaite nach QIaQIl’Z besümm ‚en sichts-

gegründet worden. punkten U:  n
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Der T1C de, Werth qgıbt dann noch CHUGE Auf- auch besonderen Selbstkritik der westlichen Ge-
gaben a.I}, 1E sıch die deutschen ruppen als nachste Ischaft Diese Selbstkritik mMuß den falschen Schein
gestellt en wollen NE' E1IgENEN kleinen Verlag der „abendländischen Kultur aufheben auf
erstreben, der neben Buch- und Broschürenveröffent- sentlichen Aufgaben führen Eines der entscheldendsten
lichungen auch KE.1714 U: Zeitschrift publizieren und Probleme 1ST der abendländische Theoretizismus Idealis-
VOLI Eem versuchen soll 1Ne große katholische ages- die Isolierung und V oTOoTrdnung des Logischen) m17

SCLNeN Folgen auf allen Gebleten. Ein we1lteres ProblemZeE1ILUNG en rufen. Der erlag Mu. die materiel-
1en Miıttel für die Arbeiıt der Bewegung £1Nbrıngen /ZWel- unabsehbarer Tragweite ist der abendländische Kon-
Ven's wWIrd erstrebt ELIN: Filmmannschaft” bilden, AQe {essionalısmus (das Unchristliche zwıischen der katho-
mıl E'LNEIMN Wanderkino besonders die Arbeiterstädte lischen und evangelischen IC der lähmend und VEeI-
zıehen und die großen reliiqg1ösen ılme: e ODeN City, wınkelnd auf die christliche Fähigkeit WIT. dem Marxis-
Monsieur Vincent und ahnlıche) SOW1 andere eINnwand- begegnen.
{1e1le iılme gen sollte. Im übrigen sollen alle Mitglie-
der siıch ihren Pfarreien einseizen und Pfarrausschuß

Es ST zweıiıtens NÖtg, WT dem Marx1smus Nnach
folgenden TUuNdsalizen begegnen

Cder der ugendarbeit mitwirken Vor allem aber muß Das Grundanliegen des Marx1ismus 1sT bejahen.. Erdie Fühlung m1T der Katholischen Aktion England und wiıll Tadıkal die Wurzeln des SOzZzlalen bels gehenFrankreic ebendiger werden: denn: The WOT'|! die sSozlale Frage wirklıch lösen DIieser Wıiılle erscheint
of the Sparı Seizt S1CH das jel das KÖöNn1Lgium I1S als Glaubensimpuls MNUT im OTrthodoxen: MarTrxXismus. In
auf Erden wahrer Kathaolizität verwirklichen e 111en allen Formen des Liberalisierten; MarTxXismus, mMOGgEenN SC1Ne

Korrekturen erIiTreulic und notwendig W1e 51€

wollen, 1st d1ieser Impuls geschwächt oder verloren gS-
Zum Verhaltnis Die Sozlal-ethische Arbeitsgemein-
V Christentum YaIlGeEN. Für die TUC  Kare seinandersetzung kommt
und Marxismu: schaft Tübingen hat die Vorträge daher VOT allem der radıkale ‚OCOXe MarxXismus

ihrer AÄArbeitstagung 1947 (vgl erderT- Kommunismus) l Frage
OITeSpoNdenz Jhrg Heft 170 f) untier dem 1ie. I8l uch der theoretisch-philosophische NSAalz des Mar-
Zur SOzlalen Entscheidung Tübiıngen 1947 Verlag 1SIMUS 1S! ernster nehmen, als bislang eNOMMENMohr-Siebeck) veroffentlicht Das cho auft diese Ver- wurde Wenn den. Idealismus verwirIt wendet

öffentlichung hat W1e der Le1iter der Arbeitsgemeinschaft ıch geGgeEN den. Theoreizismus. Er 1ST C117} ersuch, den
IT Nikolaus KoOo  } Rundbrief erichtie die Dring- Theoretizismus überwinden, der der Tendenz rich-
ichkeit der ärenden useinandersetzung VO  S en- U1g ist.

und MarTrxismus bezeugt AÄAus deTtT isherigen Arbeit 1888 5st onkrteten TenNn dier marXistischen TITheorie
erwachsene Erfahrungen Erkenntn1isse faßt den 1NTre praktischen olgen ınd wesentlichen Stellen
folgenden Ge1istespolitischen Leitsätzen ZUTr Klärung des

-
falsch und werten. ET 21 den au

erThaltnısses VOomn Christentum und Martxismus Jahrhunderts Wıssenschaft“ wichtigen Hın-
VT sichten als „Voraussetzungslos glaubensfifrei und glau-

Wenn der Gegensatz Zwıschen) Westen und Sow jet- bensfeindlich S0 WEILG SE Materlalismus der Natur-
N10171 T1IE  1C werden so1l muß dort angesetzt werden, philosophischen Bedeutung ( eıs Begriffs aufgeht (} unbe-

unter bestimmter Hinsicht aussichtslosesten treıtbar 1st daß CINeN naturphilosophischen Einschlag
erscheint der weltanschaulichen Wurzel des egen- hat Er oTIeNtiert sıch der Gesellschaft verabsolu-
satzes Riıchtig 1nr anseizen 1 jeden weltanschau- l1erT‘ die. Verhältnisse 1NeT bestimmten Gesellsc  tSvVOT-
lıchen omprom1ß ausschließen doch Veränderungen stellung ZU etzten MNZIP Er vereinfacht die geschicht-
erbeiführen, die das bisherige Verhältnis VO Chrısten- lichen pannungen (LE  3 verabsalutierten Gegensatz
Lum und MarTx1ısmus revolutionjeren. Unterdrücker Unterdrückte un: entwickelt diesem

Alle isherigen Versuche, den radikalen MarTrTxismus Gegensatz 1N€e {Iheorlie un: Praxıs (deT Gewalt
reformieren haben ıch tatsächlıch und nach dem Ü Um die noOlge Entwicklung Gang IiNngen, muß

scharfen Bewußtsein des ‚;olschewismus als Zerfalls- elq1ös, theoretisch und praktisch auf vielen (Gebieten
erscheinungen herausgestellt den posiuven Impuls gearbeitet werden An wichtigen en derT MarTrxX1st1]l-
des orthodoxen MarTrxismus Zerstioren (vgl Lenin Was chen Theorle UuUSSeN gute wissenschaftliche Arbe1l1ten
un Der Bolschew1smus empfindet das Ansinnen ıch einsetizen, die VO'  3 n1emand als „idealistisch“” ZULr ‚e1te
dem Westen Offnen und sich mi1t iıhm verständigen geschoben werden können nıicht idealiıstisch werdenr
als Aufforderung Z II weltanschaulichen Selbstmord S LE aber VO orthodoxen Marxismus erst dann empfun-

den werden, WEeNn S51 dıie Wirklichkeit N1IC 1nteTDpTe-Dem Bolschewismus Kommun1ismus) muß der Weg
VO uLSs geOÖMne werden, sich korriqieren, ohne daß 1eren, Sondern verandern Ein. 1  S, der ıch TLUT

Theorle außert, wird mıf eC VO  } ihm als „idealistisch“”Se111 posS1Uver Impuls geschwächt Oder ZEeTrSTtOIT wırd
ohne daß 1nm (wie auch den Christen) d1e Möglichkeit !l falsch) empfunden.
E1 Ees bloßen Manövers gelassen wird Ehrliche MS ehrliche ommunisten mMUssen

Dazu 1St erstens nOUg, WIT die weltanschaulichen ıch gegnen 1NTe Gegensatze sprachlich und sach-
liıch prüfen egen der Verschliedenheit der SpracheWurzeln dessen, wWwWas zwıschen. dem zarıstischen heu-

Ugen Rußland liegt als wesentlichen westlich und ınd allgemeinen Aussprachen unter VIieI ugen nO11g,
ehe das Gespräch größeren Kre1is TUC|  ar werdenNsSeIeT CIYENECN, der abendländischen Kultur“ liegend

erkennen DIie I der SO W Jetunion wWwI1rd insofem kannn ber MMM TU E Mödglichkeiten mündlicher und
wesentlichen Teilen Selbstkritik diese Selbst- schriftlicher, theoretischer UnNn: praktischer gegnungen

T1l N1inaus die zugleich Krntik dies Ischew1smus 11 MUÜSSEN gefunden und gepdegt werden. Der Erfolg wird
bedar{f C5, W1€e TE besonderen M1 der S5SOW]JetuniOnNn, davon al  ängen, ob genügendKrafte sind, die nötigen
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denshause ssenheim nahmen Abendessen) undEntwicklungen Tagen die nötigen Entscheidungen
herbeizuführen.” der Complet Sa Michaelstage teil AÄAus gottesdienst-

licher ereitung wuchs die gemeinschaftliche Arbeit Z

EINET ITuchtbaren Eiıinheit ZUSAININECI.
Die Zusammenarbeit Die el  Ng der Chrıistlichen Arbeiter-
Zwischen CAJ

Die: ufgaben der christilichen Frau der egenwart
und Arbeitervereinen ]Juge Münster, das Jugendam Mün- zeichneten WG  S dieT mutLterll  en Barmherzigkeit und der

ster und das Diözesansekretariat der fraulichen Weisheit her Frau Dr VO:  - Bodelschwingh-
katholischen ArTbeitervereine der Diözese Munster en Bethel Frau Dr eT Frankfurt/M Dies ONNTe
olgende VO.|  b Bischof Michael Keller genehmigte Richt- auf dem Grundıe N€e eINZ1ICANUGEN Besinnung gesche-
linien f{ür die Zusammenarbeit zwıschen (CAT TDEe@Il- hen, die Frau Studienrat Dr. Feußner, Frankfurt/M. über
Lervereınen ausgear  ıte „Würde und Wert des Menschen“ geboten
Die großen religiösen und sozlalen. Aufgaben, die Den Abschluß derT Besprechungen bildeten Berich üÜüber

der Kirche dies Olkes wWw1llen der atholischen AÄAT- Le mMOUvement mondlale des femmes SoCcilales und den
französischen Sektor der der Müuültter durchbelterbewegung gestellt sind erfordern Altersschichten

dQeTt katholischen Arbeiterschaft erfordern VOILI allem Frau Professor Dr ara aßbinder und @111 eINMUULgEe
den verschledenen Gemelinschaftsformen die VerT- Entschließung dier versammelten Frauen eliNeTl Ord-
bundenheit des gleichen apostolischen Eroberungswillens L1LUNM], die L11 weitgefaßte und herzliche Zusammenarbeit
und die daraus erwachsende GEMEINSAME Arbeit evangelischer und katholischer Frauen aller Z.0Nen be-
INeT Aufgabe und JLel S1e NOLW. machen Aus dleser gründen soll
einheitlichen Auffassung Haltung werden Oolgende
Rıchtlinien Iur diais Verhältnis zwischen den: katholischen Kin Priesterseminar Da VO  - der ehemaligen ErzdiOözese
ATbeitervereinen und der hrıistliichen Arbeiterjugend in Neuzelle
1STuUuMmM Muünster vereinbart:

Breslau Geblet noch bei
e geblieben ist, mMUu. {Uür dessen Priester-

Das 1e] 1st 1T lebendige atholische Arbelterbewe- Daher ist euze!le be1lnachwuchs GesoTg!% werden.
YJUNG, die der ungarbeiter mi1ıt dem ebensjahr (iörlitz Priesterseminar eingerichtet worden als Fort-
durch die @AJ eintritt SEeTZUNG des rüheren BreslauerT PriesterseminarTs, das S'CL.

Die CAF 1st 1Ne selbständige Trganısation unter sce1lb- Tätigkeit vorläufig mit e1NnemMm Pastoralkurs Degonnen hat
staändiger Leitung SUEe steht als Gliederung 1} Bund der
Deutschen Katholischen Jugend Die CT S1Ee atho-
lischen Arbeiterverein den tragenden Kem derT Tbelter- Meldungen AUSs der katholischen Weltbewegung d1le Gemeinschaf! ZU. eigentlichen aposilo-
lischen Einsatz des Arırbeiters auf der Oöhe und der Aus SS und Westeuropa111e Se1INes Mannestums. S1e führt daher organisatorisch
ihre Mitglieder katholischen Arbeiterverein und enit- echsel Der bisherige tschafter Frankreichs
äßt S.1E enselben allgemeinen m1L dem NnS-

Frankreichs
in der Vertiretung Vatıkan, aCques Marita1ln, hat

jahr. eim Heiligen Stu S«e1Ne Entlassung Q uS dem diplomati-
Vom Arbeiterverein allıs gesehen ist die CAJ Vorschule, schen Dienst gebeten un wird An-

die VO  o Organen, besonders VO den fang unı nach USA gehen, dort der amerıkan!ı!-
hauptamtlichen Arbeitersekretären, nach esten Kraften schen Universität Princeton sSe1Ne akadem1ische Lehr-
geIöTrde wird unbeschade: derT Selbständigkeit der tatigkeit als Professor der Philosophie wleder aufzuneh-
CAJ, mehr aber verbunden mıL dem Grundsatz der H1LE  ; Als SCe1InNn Nachfolger beim Vatıkan wIird Charles

nheit auS$sS dem gleichen iel FLIOTY, der Leiter der Sozialen Wochen Frankreichs,
rcGenanntUm den Übergang VONn der CAI Zatholischen NDEe1-

tervereinleichter un anzlehender machen, aberauch
dien Tbeiterverein 1L ET mehr Arbeiterbewegung
werden lassen schafft Cder Arbelterverein e11NE: Zwi- Forderung Zur Erleichterung der W1Ssenschaft-

internationaler 2n Beziehungen zwıischen. den Völ-schengliederung ZWw1ıSChen der CAJ un den! äalteren Mit- wissenschafflicher
gliedern der Werkmäannschaft” die alle JUMgETEIN Mit- Beziehungen kern hat die päpstliche Akademie der
glieder innerhalh Cdes Arbeıtervereins vereint.” durch den Vatikan Wissenschaften jetz an: VeEeI-

Offentlicht denen eriichie über die w1lıssenschaftlichen
Fortschritte 11 der anzeN Welt während der Kr1egs-

Ilbenstadter Tagzung Auf Veranlassung er katholisch- jahre 1959 bis 1945 zusammengefaßt ınd behandehln
der Verbindung evangelischen rbeitsgemeinschaft vorwliegend Arbeiten aus dem Bereich der edizin,christlicher Tauen Frankfurt/M etwa führende Geometrie, echanı und des Flugwesens
Frauen: belder Kirchen dem ufe des losters Ilbenstadt

der etterau gefolgt, VO D Maı schwester-
lichen espräc einander kennen lernen das Die Die Soziale OC VO'  3 Frankreich
rechte Verstän ihrer ecM ECINSAMNVEIL eraniwo Soziale Woche so 11 1} diesem Jahr VO hısFrankreichs
dieT egenwart TIG EN. Juli Lyon stattänden Das 1I1hema
DieTagung brachte ersten bend CIM FeleTr der laute „Überseeische OÖlker und abendländische Zivili-

satlon Das emaIlbenstadter Klosterkirche und ihrem welteren Vaer- ist gewählt worden N der
laufe katholische und evangelische Gottesdienste Am Wichtigkeit die die amı zusammenhängenden Probleme
Sonnabend folgten die Teilnehmer 'LIVET Einladung derT der heutigen Welt aNGCNOMME en die Fragen der
evangelischen Michaelsbrüderschaft nach dem nahen ÖOr- Kolonisation, der Rassen, der Beziehungen zwıischen den
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